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tungssystems und eine entscheidende 
Grundlage der sozialistischen Staats­
macht und der staatlichen Leitungs­
tätigkeit. Die O. umfaßt, ausgehend 
von den gesellschaftlichen Funktio­
nen der Staatsorgane, den für ihre 
Realisierung notwendigen Organisa­
tionsaufbau (vertikale Gliederung in 
Leitungsebenen und horizontale Glie­
derung in Bereiche, Abteilungen 
usw.) sowie die entsprechenden (in­
neren und äußeren) Kommunika­
tionsbeziehungen (insbesondere In­
formations- und Kooperationsbe­
ziehungen) im Sinne ihres rationellen 
Zusammenwirkens bei der Erfüllung 
der staatlichen Beschlüsse und Pläne. 
Es ist Aufgabe des Ministerrates und 
anderer zentraler -> Staatsorgane, 
die O. entsprechend den Erforder­
nissen der Leitung der gesellschaft­
lichen Prozesse nach wissenschaft­
lichen Grundsätzen ständig weiterzu­
entwickeln. Dafür sind primär poli­
tische Gesichtspunkte maßgebend : 
Die O. muß der Festigung der sozia­
listischen Staatsmacht, der Verwirk­
lichung der politischen Ziele der 
Arbeiterklasse und ihrer marxistisch- 
leninistischen Partei, der Durch­
setzung der Staatspolitik auf der 
Grundlage des -> demokratischen 
Zentralismus, der Weiterentwicklung 
der -> sozialistischen Demokratie 
dienen. Sie muß helfen, die Aktivi­
tät der Bürger in die vom VIII. Par­
teitag der SED gewiesenen Bahnen 
zu lenken. Sie muß deshalb einfach 
und überschaubar sein, indem sie 
entsprechend dem Prinzip der Zen­
tralisation und Dezentralisation, der 
Zweig- und Territorialleitung, der 
doppelten Unterstellung, der Les­
barkeit der Arbeitskollektive ge­
staltet wird, die geringstmögliche An­
zahl an Leitungsebenen umfaßt und 
die Durchsetzung der Einheit von 
Verantwortung, Pflichten und Rech­
ten auf allen Ebenen und in allen 
Bereichen der staatlichen Leitung 
fördert. Kriterien für die wis­
senschaftliche Gestaltung der O. 
sind weiterhin: die wissenschaftlich

exakte Bestimmung der Funktionen 
der Staatsorgane auf der Grundlage 
der Beschlüsse der Partei der Arbei­
terklasse und der Regierung; die 
Bestimmung und Regelung der für 
die Verwirklichung ihrer Funktio­
nen notwendigen Kommunikations­
beziehungen; die Festlegung von 
Verhaltensregeln, die eine hohe Or- 
ganisiertheit, Bewußtheit und Diszi­
plin der Leiter, Kollektive und Mit­
arbeiter in den staatlichen Leitungs­
und Arbeitsprozessen fördern ; die 
Ausstattung der Staatsorgane mit 
den für die Ausübung ihrer Funk­
tionen notwendigen Fonds (finan­
zielle und materielle Fonds , Zeit­
fonds) in entsprechender Qualität 
und Quantität; die Bestimmung und 
Gewährleistung der von der Funk­
tion und Kommunikation abhängigen 
Qualifikation der Leiter und Mit­
arbeiter der Staatsorgane. Die ratio­
nelle Gestaltung der O. ist ein 
spezifisches Anliegen der -> wissen­
schaftlichen Organisation der staat­
lichen Leitung.

örtliche Räte: von den -> örtlichen 
Volksvertretungen für die Dauer der 
Legislaturperiode gewählte, ständig 
arbeitende Organe, die im Auftrag 
der Volksvertretungen den staat­
lichen, wirtschaftlichen, sozialen und 
kulturellen Aufbau in ihrem Verant­
wortungsbereich auf der Grundlage 
der Beschlüsse der Volksvertretung 
und der übergeordneten Staatsorgane 
leiten. Die ö. R. (-> Rat des Be­
zirkes, -> Rat des Kreises, ->■ Rat 
der Stadt, -> Rat des Stadtbezirks, 
-> Rat der Gemeinde) sind jeweils 
ihrer Volksvertretung und dem über­
geordneten Rat verantwortlich und 
rechenschaftspflichtig. Der -> Mi­
nisterrat der DDR sichert das ein­
heitliche Wirken der ö. R. zur Ver­
wirklichung der Politik des sozia­
listischen Staates. Damit wird in 
Durchsetzung des -> demokratischen 
Zentralismus das planmäßige und 
einheitliche Handeln aller Staats­
organe auf der Grundlage der Ge-
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